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1. Ausgangslage 

Die Genossenschaft Migros Basel beabsichtigt im Gewerbegebiet Grüssen in Pratteln einen neuen 
Fachmarkt zu errichten. Der Standort des Projektes befindet sich am nördlichen Ende des Grüssen-
hölzliweges, auf dem Areal der heutigen Tennisplätze. 

Die neue Überbauung mit jeweils zwei oberirdischen und zwei unterirdischen Geschossen soll pri-
mär durch einen OBI-Baumarkt genutzt werden. Es ist vorgesehen, für den Verkauf 18‘530 m2 Net-
toladenfläche und maximal 500 Parklätze zu erstellen. 

Aufgrund der vorgesehenen Verkaufsflächen von mehr als 7'500 m2 unterliegt das Vorhaben der 
UVP-Pflicht.  

Das Areal wird heute noch sporadisch als Tennisplatz genutzt. Diese Nutzung ist in Beachtung der 
neuen Zielsetzungen der kommunalen Zonenplanung an diesem Ort raumplanerisch nicht mehr 
zweckmässig. Sie entspricht nicht den Entwicklungsabsichten von Kanton und Gemeinde für diesen 
zentralen Standort. 

 
Abbildung 1:   Luftbild des Areals (Befliegung April 2010), www. pratteln.ch >> PRAGIS>>Luftbild 
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Abbildung 2:   Situation 

2. Organisation und Ablauf der Planung 

2.1 Projektorganisation und Planungsteam 

Für die Entwicklung der Quartierplanung wurde seitens der Bauherrschaft ein Generalplaner einge-
setzt sowie ein Planungsteam gebildet: 

Bauherr schaft  Migros Genossenschaft Basel 
Münchenstein 
Peter Röthlisberger 

Architekt  Generalplaner  
 

Burckhardt und Partner AG 
Architekten und Generalplaner 
4002 Basel 
Urs B. Lehmann 

Verkehrsplanung  Glaser, Saxer, Keller AG 
Ingenieure und Architekten 
4103 Bottmingen 
Markus Glaser 

Beratende Raumplan er, in Zusammenar-
beit mit Burckhardt und Partner AG 

Stierli + Ruggli Ingenieure + Raumplaner AG 
4415 Lausen 
Markus Ruggli 

Umweltverträglichkeitsb ericht  Rapp Infra AG 
4018 Basel 
Marion Kaiser 

Umweltaspekt  Life Science AG 
4058 Basel 
Marion Mertens 

Kommunale Abstimmung  Gemeinde Pratteln 
Abteilung Bau, 4133 Pratteln 
Dieter Härdi, Manuela Häni 

Hohenrainstrasse 

Autobahn  

IKEA 

QP-Areal  
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2.2 Planungsablauf 

Die Bearbeitung der Quartierplanung erfolgte in folgenden Planungsschritten: 

Bisherige Planungsschritte 

Januar 2008 bis Mai 2010 ▪ Entwicklung Überbauungskonzept, zeitintensive Verhandlungen mit 
dem Kanton und dem Gasverbundmittelland betreffend Waldrodung, 
Strassenerschliessung und risikorelevanter Hochdruckgasleitung 

Mai 2010 ▪ Vorstellung Überbauungs- und Nutzungskonzept beim Gemeinderat 
Pratteln  

10. Juni 2010 ▪ Begutachtung durch die kantonale Arealbaukommission (ABK) 

21. Sept. 2010 ▪ Eintreffen Vorabklärungsbericht Amt für Raumplanung (ARP), siehe 
Anhang 1 

8. Februar 2011 ▪ Klärende Besprechung mit dem Sicherheitsinspektorat und dem Gas-
verbund Mittelland betreffend Massnahmen im Zusammenhang mit 
der Ergashochdruckleitung 

22. Februar 2010 ▪ Wiederaufnahme der Planungsarbeiten und Weiterbearbeitung QP, 
UVB und Verkehrsgutachten 

26. April 2010 ▪ Vorstellen 1. Entwurf der QP - Vorschriften bei der Gemeinde Pratteln 

6. Juni 2011 ▪ UVB: Konferenzielle Aussprache beim Kanton mit allen beteiligten 
Ämtern und den Projektbeteiligten 

9. August 2011 ▪ Gemeinderatbeschluss für die kantonale Vorprüfung / öffentliche Mit-
wirkung 

15. August 2011 ▪ Einreichen VP inkl. UVB beim Kanton 

22. Aug. 2011 - 20. Sept. 2012 ▪ Öffentliches Mitwirkungsverfahren 

- Mitte Oktober 2011 ▪ Erstellen Mitwirkungsbericht, 

▪ Auflage Mitwirkungsbericht 23.11. - 12.12.2011 

29. November 2011 ▪ Vorliegen des kantonalen Vorprüfungsberichtes 

14. Februar 2012 ▪ Konferenzielle Bereinigung 

März 2012 ▪ Besprechungen mit Sicherheitsinspektorat und Lufthygieneamt 

Ende April 2012 ▪ Eingabe bereinigte Planung an Gemeinde 

Juli 2012 ▪ Einwohnerratsvorlage zurückgestellt infolge überhöhten Sanierungs-
kosten der Deponie 

 

Ausstehende Planungsschritte  

Juli 2013 ▪ Erstellen Quartierplanvertrag 

GRB 2. Juli 2013  
 

▪ Beschluss Gemeinderat zu Händen Einwohnerrat (Beschlussfas-
sungsverfahren) 

26. August 2013 
 

▪ 1. Lesung Einwohnerrat 

Sept. - Okt. 2013 ▪ Beratung in der einwohnerrätlichen Bau- und Planungskommission 

20.Oktober 2013  ▪ 2. Lesung Einwohnerrat 
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 ▪ Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 

01. November 2013 ▪ Ende der fakultative Referendumsfrist (30 Tage) 

eventuell ▪ Volksabstimmung (je nach Abstimmungstermin) 

PAA: 20. Dezember 2013 
Auflage: Januar 2014 

▪ Öffentliche Planauflage inkl. UVB und Prüfbericht im Amtsanzeiger 
(30 Tage)  

Feb. – April 2014 ▪ Einspracheverhandlung (3 Monate) 

 ▪ Bereinigung allfälliger Einsprachen 

Mai 2014 ▪ Eingabe zur regierungsrätlichen Genehmigung 

18. Mai 2014 ▪ evtl. Volksabstimmung Sanierungskredit Deponie 

Juni - August 2014 ▪ Genehmigungsverfahren durch den Regierungsrat Basel-Landschaft 
(3 Monate) 

alle Termine ab November 2013 unbestätigt 

3. Planungsrechtliche Voraussetzungen 

3.1 Zonenvorschriften  

Im Rahmen der Teilrevision der Siedlungsplanung, Teilzonenplan Pratteln Mitte, wurde das Pla-
nungs-Areal der Gewerbezone G(a) mit einer zulässigen Gebäudehöhe von 15 m zugewiesen. 
Diese Planung wurde mit RRB Nr. 1004 vom 19. Juni 2012 genehmigt. 

 
Abbildung 3:   Ausschnitt Zonenplan Siedlung, Gemeinde Pratteln (RRB Nr. 1040 vom 19. Juni 2012) 

  

OeWA 

Aufforstung 
QP-Areal  
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3.2 Strassennetzplan 

Der Strassennetzplan (SNP) Pratteln Mitte wurde mit RRB Nr. 1109 vom 3.7.2012 genehmigt. Der 
SNP sieht im Quartierplanareal einige Massnahmen vor, welche mit der vorliegenden Planung be-
rücksichtigt oder integriert werden müssen. Dies sind vor allem die Fussgänger - Querverbindungen 
in west -östlicher Richtung. Im Zuge der Verlängerung der Tramlinie ins Gebiet Salina Raurica soll 
südlich des Areals eine Tramhaltestelle entstehen. Die Anpassung der Tramlinie im kantonalen 
Richtplan wurde mit Bundesratsbeschluss (BRB) vom 3.12.2012 rechtskräftig. Mit Datum vom März 
2013 liegt vom Ingenieurbüro B+S ein Vorabzug zum Vorprojekt vor. Dieses Vorprojekt zeigt die 
Wendeschlafe die vis à vis vom Fachmarkteingang in westlicher Richtung mit zweimaliger Überque-
rung des Grüssenhölzliweges zu liegen kommt. Der Fachmarkt beteiligt sich am geplanten Orts-
/Shuttlebus. Die Bushaltestelle ist unmittelbar vor dem Haupteingang zum Fachmarkt vorgesehen. 
Über das Areal führt eine Fussgängerverbindung von der Kraftwerkstrasse direkt zur geplanten Bus-
haltestelle am Grüssenhölzliweg Süd. 

 
Abbildung 4:   Ausschnitt Strassennetzplan Pratteln Mitte (vom 3.7.2012) 

 
  

QP-Areal  
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3.3 Lärmempfindlichkeitsstufen  

Das Quartierplanareal befindet sich gemäss Lärmempflindlichkeitsstufen-Plan der Gemeinde Prat-
teln in der Lärmempfindlichkeitsstufe III. Diese Lärmempfindlichkeitsstufe wird im Quartierplan bei-
behalten. 

 
Abbildung 5:   Ausschnitt Lärmempflindlichkeitsstufen-Plan 

 

3.4 Erschliessung  

Um die Baureife des Areals zu erreichen wird der Grüssenhölzliweg Nord ausgebaut. Das Strassen-
projekt wurde in Abstimmung mit dem geplanten Fachmarkt entwickelt. Der Strassenausbau wurde 
auf die Einstellhallenzufahrt des Fachmarktes abgestimmt. Im Herbst 2012 wurde die nördliche Fahr-
bahn des Grüssenhölzliweges Nord gebaut. Sie dient vorerst der Verkehrsumleitung bei der Reali-
sierung der Kreiselprojekte (Grüssen und Kraftwerkstrasse) auf der Hohenrainstrasse. 

Der bestehende Grüssenhölzliweg Süd bildet heute einen Teil der Haupterschliessung ins Grüssen-
quartier. Diese Strasse ist sanierungsbedürftig und ein Ausbau ist geplant. 

3.4 Waldrodung  

Die Rodungsbewilligung für das Waldstück auf der Parzelle Nr. 4558 wurde von der Volkswirtschaft- 
und Gesundheitsdirektion mit Verfügung Nr. 61 vom 22. November 2011 erteilt. Aufgrund dieser 
Rodungsverfügung wurde die Waldgrenzenkarte Nr. 5 angepasst. Die statische Waldgrenze verläuft 
entlang der nördlichen Strassenlinie des Grüssenhölzliweges Nord. Im Waldareal zwischen dem 
Grüssenhölzliweg Nord und der Autobahn A2 (Strassenböschung) können aus Sicherheitsgründen 
und infolge von bestehenden Werkleitungen (z.B. Transportleitung vom Gasverbund Mittelland) 
keine Waldbäume wachsen. Die Böschung eignet sich eher für da Anpflanzen von Niedrigwald oder 
Hecken. 

3.5 Kantonaler Richtplan  

Im Kantonalen Richtplan BL ist das Gebiet Pratteln Mitte als Arbeitsgebiet von kantonaler Bedeutung 
bezeichnet. Diese bezeichneten Gebiete stellen aus kantonaler Sicht hochwertige Flächen für 
Dienstleistungen, aber auch für die Produktion von Gütern dar. 

Nach Objektblatt S 3.1 sind Arbeitsplatzgebiete von kantonaler Bedeutung: 

- mit dem öffentlichen Verkehr zu erschliessen 
- gut auszunutzen und an der Entwicklung von Brachen besteht ein kantonales Interesse 

QP-Areal  

Legende  
 
rechtsverbindlicher Inhalt 

Empfindlichkeits - 
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- optimal zu erschliessen und der Umgang mit dem Boden soll haushälterisch erfolgen 

Die vorliegende Quartierplanung erfüllt die Forderungen des kantonalen Richtplanes vollumfänglich. 

3.6 Naturgefahren  

Das Quartierplan-Areal liegt gemäss Gefahrenkarte mit Stand Ende 2011 im Bereich "Potential für 
Einsturz bzw. Absenkung". 

Aufgrund der geringen zeitlichen Häufigkeit eines Ereignisses ist aber das Gefahrenpotential gering. 
Daher werden in den Quartierplan-Vorschriften keine Massnahmen zum Schutze vor Einsturz bzw. 
Absenkung festgelegt. 

Weitere Hinweise für Naturgefahren sind nicht vorhanden. 

 
Abbildung 6:   Naturgefahren - Hinweiskarte, Quelle: www.geo.bl.ch 

 

3.7 Planungsgrundsätze 

Die Quartierplanung unterstützt resp. hält die nachfolgend aufgelisteten Planungsgrundsätze Sied-
lung gemäss RPG ein: 

- Wohn- und Arbeitsgebiete sollen einander zweckmässig zugeordnet und durch das öffentliche 
Verkehrsnetz hinreichend erschlossen sein 

Die dichte, urbane Neubebauung des Areals, die entsprechend des Gesamtkonzeptes durch die 
Quartierplanung ermöglicht und sichergestellt wird, fördert die Entwicklung des zentralen und gut 
erreichbaren Gebiets als Arbeitsplatz- und Dienstleistungsschwerpunkt. Mit der Eröffnung des 
Fachmarktes wird ein Orts- /Shuttlebus zum Bahnhof Pratteln eingeführt. Mit der geplanten Ver-
längerung der Tramlinie 14 ins Gebiet Grüssen, mit einer Haltestelle unmittelbar beim QP-Areal, 
wird die Qualität der öV-Anbindung des Areals zukünftig nochmals weiter verbessert. 

- Wohngebiete sollen vor schädlichen oder lästigen Einwirkungen wie Luftverschmutzung, Lärm 
und Erschütterungen möglichst verschont bleiben 

Das QP-Areal liegt unmittelbar an der Autobahn, wodurch hier bereits eine hohe Lärmbelastung 
vorhanden ist. Gleichzeitig wird durch die direkte Lage an der Autobahn sichergestellt, dass der 
durch die QP-Bebauung erzeugte Verkehr nicht durch Wohngebiete geführt wird.  
In der unmittelbaren Umgebung der Quartierplanung sind keine Wohngebiete angesiedelt. Daher 
ergeben sich durch die vorliegende Planung keine weiteren schädlichen oder lästigen Auswirkun-
gen auf Wohngebiete.  

QP-Areal  
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- Rad- und Fusswege sollen erhalten und geschaffen werden 

Der motorisierte Individualverkehr sowie die Anlieferung werden im nördlichen Bereich des  
Quartierplan-Areals konzentriert. Somit entsteht auf der südlichen Gebäudeseite mit einem öf-
fentlichen Platzbereich ein attraktiver Raum für den Langsamverkehr. Mit der Festlegung des 
Fussweges wird eine Querung des Areals und somit eine Verbindung vom Grüssenhölzliweg zur 
Kraftwerkstrasse hergestellt. Diese Verbindung stellt einen Teil des im Strassennetzplan der Ge-
meinde definierten Fusswegnetzes dar. 

- günstige Voraussetzungen für die Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen sollen sicherge-
stellt sein 

Der geplante Fachmarkt stellt eine optimale Ergänzung zu den bereits bestehenden Fachge-
schäften im Gebiet Grüssen dar. Dadurch werden zwischen den einzelnen Fachgeschäften Sy-
nergien geschaffen. Die gute Erreichbarkeit des Gebietes sowohl mit dem öffentlichen Verkehr 
als auch mit dem Individualverkehr begünstigt diese Versorgung. 

- Siedlungen sollen viele Grünflächen und Bäume enthalten 

Der ökologische Ausgleich der Quartierplan-Bebauung erfolgt aufgrund des hohen Ausbaugra-
des vorwiegend durch die Dachbegrünung. Diese soll ein Lebensraum für Tier- und Pflanzenarten 
von ruderalen Schotterfluren bieten. In den Freiflächen werden wo möglich hochstämmige Bäume 
angepflanzt. Diese dienen der Aufwertung des öffentlichen Platzbereiches. Wird die Tramlinie Nr. 
14 ins Gebiet Salina Raurica verlängert, fallen die im Quartierplan enthaltenen Bäume entlang 
des Grüssenhölzliweges weg. Ersatz für diese Bäume soll auf der Parzelle Nr. 4560 im Bereich 
der geplanten Tramhaltstelle angeboten werden (siehe Quartierplan). Im Quartierplanvertrag wird 
der Baumersatz festgeschrieben. 

4. Überbauungskonzept 

4.1 Bebauungskonzeption 

Das Überbauungskonzept nutzt den Terrainsprung zwischen dem Eingangsbereich am Grüssen-
hölzliweg Süd und der Anlieferung an der Kraftwerkstrasse von beinahe 8.00 m Höhendifferenz ge-
schickt aus. Der Gebäudekomplex besteht aus einem muralen Hauptkörper und einem westlich an-
gebauten, transparent in Erscheinung tretenden Glashaus. Im nordwestlichen Bereich, gegen die 
Autobahn hin, erreicht der Bau seine grösste Höhe. Im EG und im OG ist Verkaufsnutzung vorge-
sehen. Im Dachgeschoss, welches in der nordöstlichen Ecke angeordnet wird, soll die gesamte 
Haustechnik untergebracht werden. Das 1. UG ist für Kundenparkplätze reserviert, während im 2. 
UG neben Kundenparkplätze die Anlieferung, die Lager, die Handlingszonen, Nebenräume und die 
Warenausgabe angeordnet werden. Die Kundeneinstellhalle wird ebenerdig ab dem Grüssenhölzli-
weg Nord erschlossen. Der Haupteingang befindet auf der Südseite, wo die öV - Benutzer und die 
Fussgänger ankommen und für die Velofahrer grosszügige, teilweise gedeckte Abstellmöglichkeiten 
erstellt werden. 

4.2 Planungsziele 

Um eine möglichst hohe Qualität am Standort zu erzielen und eine ressourcenschonende Bebauung 
zu fördern wurde das Areal mit einem klaren städtebaulichen Gesamtkonzept entwickelt. 
Die Quartierplanung "Fachmarkt Grüssenhölzli" bezweckt die Vitalisierung des heute als Tennisan-
lage genutzten bzw. unternutzten Areals mit hohem Siedlungsentwicklungspotential. Mit qualitativ 
hochstehender Verkaufsnutzung soll das Areal im Sinne der Siedlungsentwicklungs-Absichten der 
Gemeinde Pratteln (Entwicklungskonzept Pratteln Mitte) überbaut werden. Das Areal weist als 
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Schnittpunkt heutiger und zukünftiger Verkehrsachsen wichtige Standort- und Erschliessungsquali-
täten (motorisierter Individualverkehr (MIV), öffentlicher Verkehr (ÖV)) auf.Mit der Quartierplanung 
werden im Wesentlichen folgende Ziele verfolgt: 

▪ hohe Gesamtqualität und zentrumsorientierte Verdichtung 

▪ schaffen von Arbeitsplätzen im Zusammenhang mit den Verkaufsnutzungen 

▪ schaffen von planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine qualitativ hochwertige Verkaufsnut-
zung 

▪ berücksichtigen von ökologischen Belangen 

▪ energieeffiziente Bauweise 

▪ das Areal bildet ein Baustein bei der Lösung der Erschliessungsaufgaben für den motorisierten 
Individualverkehr, den Langsamverkehr sowie die Anbindung an den öffentlichen Verkehr 

▪ hohe Wirtschaftlichkeit und marktgerechte Umsetzbarkeit 

5. Planungsinstrumente 

Als verbindliche öffentlich-rechtliche Bestandteile der  Quartierplanung  unterliegen dem Be-
schluss- und Genehmigungsverfahren: 

▪ Quartierplan 1: Bebauung, Aussenraum, Erschliessung, Situation / Schnitte 1:500 

▪ Quartierplan-Reglement 

Als privatrechtliches Vertragsdokument  gilt: 

▪ Quartierplan-Vertrag, gestützt auf § 18 des Quartierplan-Reglements (ausstehend) 

Als beigestellte Dokumente  gelten: 

▪ Planungs- und Begleitbericht gemäss Art. 47 RPV und § 39 RBG inkl. Mitwirkungsbericht gemäss 
§ 2 RBV 

▪ Verkehrsgutachten, Stand 01.07.2011 mit Nachtrag vom 20.06.2013 

▪ Bericht zur Umwelt, Stand 01.07.2011, inkl. Bericht Flora und Fauna, Stand 20.05.2011 

▪ Umweltverträglichkeitsprüfung, Stand 20.06.2013 

6. Inhalte der Quartierplanung 

6.1 Art der Nutzung  

Die Art der zulässigen Nutzung wird in der Quartierplanung folgendermassen umschrieben: 

▪ kundenintensive Verkaufseinheiten 

▪ Verkaufs- und Ausstellungsflächen für Fachmärkte 

▪ begrenzte Verkaufsflächen von Waren für den täglichen Bedarf (Lebensmittel) 

▪ Restaurant 

▪ Büros, Personalräume 

▪ Parkierung, Lager 

▪ und ähnliche Nutzungen 

Gemäss der aktuellen Planung verteilen sich die Nutzungen wie folgt auf die einzelnen Geschosse: 
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Geschoss Nutzung 

2. Untergeschoss Lager, Anlieferung, Warenausgabe,  
Mitarbeiterräume, Büro, Erschliessung 

1. Untergeschoss Nebenräume, Erschliessung 

Erdgeschoss Büro, Verkauf (inkl. Glashaus), Erschliessung 

Obergeschoss Verkauf, Büro, Erschliessung 

 

6.2 Mass der Nutzung  

Das Mass der baulichen Nutzung wird mittels Bruttogeschossfläche (BGF, Definition vgl. QP-
Reglement § 4 Abs. 1-3) auf das Mass von maximal 29’700 m2 beschränkt. Die Verkaufsfläche wird 
über die maximale Nettoladenfläche von 18‘530 m2 vorgegeben. Die nachfolgende Tabelle zeigt die 
Verteilung der BGF für die einzelnen Geschosse. Gemäss QP-Reglement § 4 Abs. 2 werden nicht 
zur BGF gerechnet: 

▪ Neben- und Kleinbauten bis zu einer max. Grundfläche von 40 m2 

▪ gedeckte oder offene Unterstände für Velos, Geräteabstellplätze, technische Einrichtungen und 
dergleichen 

▪ Aussenverkaufsplatz 

▪ alle Parkierungsflächen in den Einstellhallen 

▪ technische Bauteile auf dem Dach inkl. der Bereich für technische Aufbauten 

Baubereiche alle Nutzflächen 
BGF gemäss Quartierplan-
Reglement § 4 

Lager, Anlieferung Warenausgabe 5'345 m2 5'345 m2 

Parkierung 15'275 m2 --- 

Büros, Mitarbeiterräume, Nebenräume, 
Technik, Erschliessung 

4'935 m2 4'935 m2 

Verkauf (inkl. Backoffice, Büros, etc.) 19'300 m2 19'300 m2 

Aussenverkauf 570 m2 --- 

Total 45'425 m 2 29'580 m 2 

 
Bauliche Nutzung: 

▪ maximal mögliche BGF gemäss QP-Reglement: 29’700 m2 

▪ massgebende Parzellenfläche:  14’080 m2 

▪ Ausnützungsziffer (AZ)  =  
080'14

700'29
 =  2.1 
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6.3 Baulinien, Grenzabstände, Sichtlinie  

Die statische Waldgrenze verläuft entlang der nördlichen Strassenlinie des Grüssenhölzliweges 
Nord. Entlang der südlichen Strassenabgrenzung (Hinterkant Trottoir) wird im Quartierplan eine 
Waldbaulinie festgelegt. Der minimale Abstand zur statischen Waldgrenze auf der gegenüberliegen-
den Strassenseite beträgt 10.75 m. Ausserhalb des gesetzlichen Waldabstandes von 20 m verbin-
den Strassenbaulinien die Waldbaulinie mit den bestehenden Baulinien von den Bau- und Strassen-
linienplänen Grüssenhölzliweg Süd und Kraftwerkstrasse. Im Einlenkerbereich des Grüssenhölzli-
weges Nord in den Grüssenhölzliweg Süd muss in südlicher Richtung das Sichtfeld freigehalten 
werden, d.h. innerhalb der Grünfläche darf vom Strassenrand bis zur eingezeichneten Sichtlinie die 
Sicht für einmündende Fahrzeuge nicht behindert werden. Hier dürfen Pflanzen nicht höher als 0.80 
m werden. Die Baulinie wurde auf die Sichtlinie angepasst. 

Die Grenzabstände, die weniger als ⅓ der Gebäudehöhe betragen, müssen privatrechtlich mittels 
Näherbaurecht geregelt werden. Dies betrifft die Grenzabstände gegenüber den Parzellen 4560 und 
4834. 

6.4 Erschliessung und Parkierung  

Grundsätzlich verweisen wir für die Erschliessung und Parkierung auf das Verkehrsgutachten von 
Glaser Saxer Keller vom 20. Juni 2013. 

Folgend wird eine Kurzfassung beschrieben: Das Areal ist bezüglich Art der Nutzung MIV gut er-
schlossen. Das Gebiet liegt unmittelbar beim Autobahnanschluss Pratteln der A2. Mit der Erstellung 
von weiteren geplanten Strassenbauwerken bei der Grob- (Kantonsstrasse) und der Feinerschlies-
sung (Gemeindestrassen) können die Verkehrsüberlastungen zu den Spitzenzeiten verringert wer-
den. Der Kanton baut im Jahr 2013 die beiden Kreisel auf der Hohenrainstrasse Grüssenhölzli-
weg/Hohenrainstrasse und Gallenweg(Kraftwerkstrasse)/Hohenrainstrasse. Die Gemeinde beab-
sichtigt den Grüssenhölzliweg Süd zu erneuern. Der Grüssenhölzliweg Nord (nördliche Fahrbahn) 
und die Zurlindenstrasse wurden im 2012 ausgebaut. Mittelfristig wird die Brücke über die Autobahn 
bei der Kraftwerkstrasse für den MIV geöffnet und mit der neuen Rheinstrasse (Groberschliessung 
für das Entwicklungsgebiet Salina Raurica) verbunden. Zu einem späteren Zeitpunkt wird auf der 
Hohenrainstrasse noch der Kreisel bei der Münchackerstrasse / Zurlindenstrasse erstellt. 

Zur Reduktion und zur Verflüssigung des motorisierten Verkehrsaufkommens sieht die Planung der 
Gemeinde Pratteln weitere Massnahmen vor: 

• An der Güterstrasse 10 wurde beim Albanhof ein Mobility-Parkplatz geschaffen 
• Der Entwurf einer Rechtsgrundlage für die Bewirtschaftung der Parkplätze auf Gemeindeebene 

liegt vor. Die Parkplätze im Grüssen sollen ab der ersten Minute kostenpflichtig bewirtschaftet 
werden. Es ist vorgesehen, die Parkplatzbewirtschaftung / Parkiergebühren auch für bereits be-
stehende Anlagen im Grüssen einzuführen. Dies liegt auch im Interesse der Betreiber, da sonst 
deren Gratisparkplätze regelmässig belegt wären. 

• Es ist geplant, für alle Parkplätze im Gebiet Grüssen ein übergeordnetes Parkleitsystem einzu-
richten. Verknüpft mit attraktiven Fusswegverbindungen zwischen den einzelnen Zentren sollen 
damit Fahrten innerhalb des Gebietes Grüssen eingeschränkt werden.  

• Weitere Massnahmen sind in Zusammenarbeit mit dem Kanton und dem Astra bei der Lichtsig-
nalanlage Autobahnanschluss Salinenstasse, bei der Kreuzung Krummeneichstrasse und beim 
Kreisel Wanne vorgesehen. 

  



 

Planungs- und Begleitbericht, QP "Fachmarkt Grüssenhölzli"                                                             Seite 12 

Bezüglich öffentlichem Verkehr steht seit dem Fahrplanwechsel 2012 der Orts-/Shuttlebus zum 
Bahnhof Pratteln zur Verfügung. Eine Bushaltstelle ist auf dem QP-Areal vorgesehen. Zukünftig soll 
das Neubaugebiet Salina Raurica über die Tramverlängerung der Linie 14 erschlossen werden. 
Diese Linie soll unmittelbar neben dem Fachmarkt eine Haltestelle erhalten. Somit wird zukünftig 
das Grüssenquartier mit öV optimal erschlossen sein. 

Für die Verbesserung des Langsamverkehrs (Fussgänger / Velofahrer) ist im Grüssenquartier ein 
Fusswegkonzept geplant (siehe Strassennetzplan Pratteln Mitte). Auf dem Quartierplanareal wird 
entlang der südlichen Grenze eine Fusswegverbindung von der Kraftwerkstrasse zum Grüssenhölz-
liweg Süd erstellt. Somit entstehen für die Fussgänger angenehme Querverbindungen. Für die Ve-
lofahrer werden im Bereich des Haupteinganges grosszügige, teilweise gedeckte Abstellplätze an-
geboten. 

Nach wie vor bildet bei der verkehrlichen Erschliessung der motorisierte Individualverkehr das 
Hauptthema. 

Hierzu die wichtigsten Zahlen aus dem Verkehrsgutachten: 

Anzahl Parkplätze maximal 500 

Verkehrserzeugung 2'800 durchschnittlicher täglicher Verkehr (DTV) 

Verkehrsbelastung Mit dem Ausbau der oben erwähnten Strassenbauten (siehe auch Ver-
kehrsgutachten) kann das Verkehrsaufkommen mit akzeptabler Quali-
tätsstufe bewältigt werden. 

Weitere Erläuterungen zu der Anzahl Parkplätze siehe unter Punkt. 7. 

6.5 Nutzung und Gestaltung des Aussenraumes  

Das Projekt weist einen hohen Überbauungsgrad auf, so dass eher wenig unbefestigte Aussen-
raumflächen (Grünflächen) entstehen. Geplant ist insbesondere ein ökologischer Ausgleich durch 
Begrünung der Dachfläche, eventuell zusammen mit einer Nutzung der Dachfläche für Sonnenkol-
lektoren. 

Mit der Flachdachbegrünung wird sichergestellt, dass Tier- und Pflanzenarten der in der näheren 
Umgebung ehemals weit verbreiteten ruderalen Schotterfluren Lebensräume finden. Auf den Dach-
flächen ist teilweise auch eine Weiterentwicklung in Richtung blumenreiche Magerwiesen möglich, 
so dass die Vernetzung des Areals mit den Offenland- und Gehölz-Lebensräumen der Umgebung 
auch in Zukunft gewährleistet ist. 

Zur Kombinationsnutzung Sonnenkollektoren / Dachbegrünung empfiehlt sich eine Vorgehensweise 
gemäss den Vorgaben „Naturschutz auf Dachbegrünungen in Verbindung mit Solaranlagen“ des 
Amts für Umwelt und Energie BS. Die Ansaat der Dachflächen erfolgt dementsprechend mit der 
„Basler Mischung“. 

Auf den begehbaren Flächen der Umgebung werden nach Möglichkeit durchlässige Bodenbeläge 
angelegt, die Flächen zur Entwicklung einer spontanen Trittvegetation bereitstellen. Geeignet sind 
vor allem Abstellplätze für Velos, sowie wenig begangene Randbereiche zwischen Wegen und Ge-
bäudekörper. 

In den Randbereichen des Areals werden neue Bäume gepflanzt. Für eine gute Einpassung in die 
Umgebung und einen optimalen ökologischen Nutzen werden einheimische und standortgerechte 
Laubbäume für die Bepflanzung ausgewählt. 
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6.6 Lärmschutz  

Das Quartierplan-Areal wird massgebend durch die Nationalstrasse A2 mit Lärm belastet. Das Ge-
biet liegt in einer erschlossenen Bauzone (Gewerbezone Ga), welcher die Empfindlichkeitsstufe ES 
III zugeordnet ist. Aufgrund dieser Ausgangslage müssen die Immissionsgrenzwerte eingehalten 
werden. Für das Quartierplanareal wird die ES III beibehalten. 

Beurteilung der Lärmsituation erfolgt im Umweltverträglichkeitsbericht unter Punkt 5.3 Lärm und Er-
schütterungen. 

Die Lärmabhandlung beurteilt einerseits die Lärmbelastung, welcher das neue Gebäude ausgesetzt 
wird (Lärmimmission) und andererseits die Lärmbelastung, die von der neu erstellten Überbauung 
ausgeht (Lärmemission). 

Die Lärmbeurteilung stellt fest, dass bezüglich des Strassenlärms verursacht durch die Natio-
nalstrasse A2, die Nordfassade belastet ist. Die geplanten Büroräume liegen an der Nordfassade 
des Fachmarktes und sind somit in Richtung Autobahn exponiert. Die Immissionsgrenzwerte für 
Betriebsräume in der ES III werden bei den Büros mit 71 dB(A) um 1 dB überschritten. Es ist vorge-
sehen, im Rahmen des Baugesuchs die entsprechenden Massnahmen wie z.B. optimale Orientie-
rung der Fenster zu lärmempfindlichen Räumen oder Lärmschutzmassnahmen vor den Fenstern 
vorzusehen. 

Die Lärmemissionen der neuen Überbauung (Mehrverkehr, Industrie- und Gewerbelärm) fordern 
keine weiteren Massnahmen zur Einhaltung der massgebenden Grenzwerte. 

6.7 Altlasten und Aushubentsorgung  

Die Parzelle 4558 ist aufgrund der vorausgegangenen Nutzungen als Deponie im Kataster der be-
lasteten Standorte Kanton Basel-Landschaft als belasteter Standort ohne Überwachungsbedarf ver-
merkt. Aus diesem Grund wurden in den vergangenen Jahren bereits eine historische Altlastenun-
tersuchung sowie eine erste technische Untersuchung durchgeführt. 

Gemäss Art. 3 der Altlastenverordnung dürfen belastete Standorte durch die Erstellung oder Ände-
rung von Bauten und Anlagen nur verändert werden, wenn: 

a. sie nicht sanierungsbedürftig sind und durch das Vorhaben nicht sanierungsbedürftig werden; 
oder 

b. ihre spätere Sanierung durch das Vorhaben nicht wesentlich erschwert wird oder sie, soweit sie 
durch das Vorhaben verändert werden, gleichzeitig saniert werden. 

Das Aushubmaterial muss entsprechend der Richtlinie für die Verwertung, Behandlung und Ablage-
rung von Aushub-, Abraum- und Ausbruchmaterial (Aushubrichtlinie) wiederverwertet oder entsorgt 
werden. 

Im Sommer 2012 wurde die 2. Etappe der technischen Untersuchung durchgeführt. Diese hat ge-
zeigt, dass die Altlastsanierung weit höhere Kosten verursacht als bis anhin angenommen wurde. 
Im August 2013 wir der Einwohnerrat über den Sanierungskredit befinden. Der Kredit unterliegt dem 
fakultativen Referendum. 
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6.8 Tramlinie auf der Quartierplanparzelle 

Zukünftig soll das Neubaugebiet Salina Raurica über die Tramverlängerung der Linie 14 durch den 
öV erschlossen werden. Diese Linie soll unmittelbar neben dem Fachmarkt eine Haltestelle erhalten. 
Der Realisierungszeitpunkt sowie die Raumbeanspruchung dieser neuen Tramlinie sind zum heuti-
gen Zeitpunkt jedoch noch ungewiss. 

Die momentan projektierte Linienführung tangiert den geplanten Fachmarkt im Bereich des Glas-
hauses und des vorgelagerten Erschliessungsvolumens im Erdgeschoss. Um die Realisierung der 
geplanten Tramlinie zu berücksichtigen, zieht die Bauherrschaft zwei mögliche Varianten für die 
Areal-Überbauung in Betracht: 

 

Vorgehensvariante 1: Der Zeitpunkt der Realisation sowie die Raumbeanspruchung der Tramlinie 
sind bei der Baueingabe des Hochbauprojektes noch nicht definitiv festgelegt: 

Das Hochbauprojekt wird wie geplant erstellt (ohne spezielle Berücksichtigung der Tramlinie). Vor 
dem Bau der Tramlinie werden das Glashaus und der Erschliessungstrakt um den allfällig für den 
Tramlinien-Bau benötigten Raum zurückgebaut. Aufgrund der in einem Raster angeordneten Licht-
bauweise des Glashauses und des Eingangsbereiches kann dieser Rückbau mit vertretbarem Auf-
wand und zeitlich flexibel erfolgen. Die Beanspruchung des Grundstückes durch die zukünftige 
Tramlinie wird im Quartierplanvertrag sichergestellt. 

 

Vorgehensvariante 2: Der Zeitpunkt der Realisation sowie die Raumbeanspruchung der Tramlinie 
sind bei der Baueingabe bekannt (genehmigtes Projekt mit genehmigtem Projektierungskredit): 

Das Bauprojekt wird auf die Landbeanspruchung der Tramlinie ausgelegt. Das Baugesuch für das 
Hochbauprojekt und der Erschliessungstrakt werden dementsprechend eingegeben. 
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Abbildung 7:   Zukünftige Tramtrasse und Haltestelle Fachmarkt 
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7. Verkehrsgutachten 

Das Verkehrsgutachten (Glaser Saxer Keller AG, Bottmingen, 20. Juni 2013) zur Quartierplanung 
"Fachmarkt Grüssenhölzli" enthält folgende Schwerpunkte: 

▪ Parkplatz-Nachweis 

▪ Evaluation der Reduktionsfaktoren R1 und R2  

▪ Stellungnahme zur externen und internen Erschliessung für den motorisierten Individualverkehr 
(MIV) , den öffentlichen Verkehr und den Langsamverkehr. 

▪ Zusammentragen des Basisverkehrs (= heutiger Verkehr 2011) 

▪ Berechnung des Verkehrsaufkommens durch verschiedene neue Projekte im Gebiet (z.B. Grüs-
sen 4a, Einkaufzentrum Geisseler, Ceres Überbauung) (= zukünftiger Verkehr 2014) 

▪ Verteilung des Verkehrsaufkommens auf die umliegenden Strassen resp. Knoten. 

Parkplatzbedarfs, Reduktionsfaktoren: 
ohne Berücksichtigung von § 70 Abs. 4 RBV     R1 (berücksichtigt die öV Erschliessung) = 0.50 
 R2 (berücksichtigt politische Zielsetzung) = 0.70 
 R1 x R2 =  0.35 
 Parkplatzbedarf 360 

Berücksichtigung von § 70 Abs. 4 RBV 
Bei Verkaufsgeschäften mit einem gewichtigen Anteil an grossen, sperrigen oder schweren Gütern 
im Sortiment, wie insbesondere bei Möbelgeschäften, Bau- und Gartenfachmärkten ist das Resul-
tat der Multiplikation der Reduktionsfaktoren R1 und R2 gemäss Anhang auf 0.5 anzuheben, sollte 
der errechnete Wert tiefer liegen. 
 R1 x R2 =  0.50 
 Parkplatzbedarf 492 

Der gesetzlich geforderte minimale Reduktionsfaktor 0.5 geht von einzelnen Fachmärkten aus. Das 
Gebiet Grüssen beinhaltet eine Vielzahl von solchen Geschäften. Das Verkehrsgutachten weist 
nach, dass mit den Reduktionsfaktoren R1 x R2 = 0.35 der Parklatzbedarf gesamthaft betrachtet 
gedeckt werden kann. Im Gebiet Grüssen existiert ein Urteil des Kantonsgerichtes, welches festhält, 
dass im Gebiet Grüssen R2 von 0.8 zu hoch ist. Folglich gehen die Fachleute von R2 = 0.7 aus. 

Die Bauherrschaft betrachtet eine Grössenordnung von 360 P durchaus als ausreichend. Im Sinne 
einer Grenzwertbetrachtung wird aber mit 500 P weitergerechnet und -geplant. Im Baugesuchsver-
fahren kann der Gemeinderat bei der Bewilligungsbehörde eine Reduktion der Parkplatzanzahl be-
antragen. 

Das Verkehrsgutachten weist nach, dass der aktuelle Knotenausbau mit seinen Kapazitäten schon 
heute nicht mehr genügt. Die vorgesehenen Ausbauten auf der Kantonsstrasse (vorwiegend Kreisel) 
werden im Jahr 2013 realisiert. Somit kann das zukünftige Verkehrsaufkommen mit akzeptabler 
Qualitätsstufe bewältigt werden. 

8. Bericht zur Umwelt 

Aufgrund der vorgesehenen Verkaufsflächen von mehr als 7’500 m2 unterliegt das Vorhaben der 
UVP-Pflicht. Im Sinne von Art. 4 der Verordnung über die Umweltverträglichkeitsprüfung wurde von 
einem spezialisierten Fachbüro eine detaillierte Beurteilung der Umweltauswirkungen ausgehend 
von der geplanten QP-Überbauung Fachmarkt Grüssenhölzli der Umweltverträglichkeitsbericht er-
arbeitet. Dabei wurden sämtliche projektrelevanten Komponenten auf Umweltauswirkungen 
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untersucht und beurteilt sowie Auswirkungen bezüglich Verkehr, Luft/Klima, Lärm/Erschütterung, 
Grundwasser, Boden, Altlasten, Abfälle, Störfälle, Wald, Flora/Fauna, Landschaft/Ortsbild sowie 
Kulturgüterschutz abgehandelt. 

Aus Sicht der Gutachter steht die Areal-Überbauung in Übereinstimmung mit dem geltenden Um-
weltschutzvorschriften. Bezüglich der untersuchten Themen wird auf den Umweltverträglichkeitsbe-
richt der Firma Rapp Infra AG vom 20. Juni 2011 und bezüglich Flora und Fauna auf den Fachbericht 
von Life Science vom 20. Mai 2011 verwiesen. 

9. Quartierplanvertrag 

Im quartierplanvertrag werden vor allem zwischen der Gemeinde und der Bauherrschaft folgende 
privatrechtlichen Belange geregelt (Aufzählung erweiterbar): 
• Öffentliche Geh- und Fahrrechte 
• Bau- und Durchleitungsrechte 
• Grenz- und Näherbaurechte, Unterbaurechte z.B. bei unterirdischen Parkierungsanlagen 
• Sicherung Tramtrassee und eventueller Rückbau von Gebäudeteilen. Regeln der Zugänglichkeit 

zur Bushaltestelle und zukünftiger Tramhaltestelle sowie Ersatzstandorte für wegfallende Bäume 
bei Realisation der Tramlinienverlängerung 

• Rückbau der bestehenden Erdgashochdruckleitung Strecke 273 
• Kostentragung der Altlastensanierung 
• Pflanzung und Pflege der Bäume nach den Grundsätzen der modernen Baumpflege (Bund 

Schweizer Baumpflege), so dass deren langfristiger Erhalt gesichert ist 
• Antrag für die Reduktion der Parkplatzanzahl 
• Beiträge (Infrastruktur, Bus, Strassen) 

Der Quartierplanvertrag muss auf den Baurechtsvertrag abgestimmt werden! 

10. Folgekosten 

Die Gemeinde Pratteln muss noch verschiedene Infrastrukturaufgaben, vor allem Strassenbauten 
wie z.B. Neubau Grüssenhölzliweg Nord, Teilneubau Kraftwerkstrasse sowie die Fertigstellung 
Grüssenhölzliweg Süd, tätigen. 

Der Kanton erstellt zusammen mit der Gemeinde verschiedene Knotenausbauten (Kreisel) auf der 
Hohenrainstrasse. 

Im Strassenareal Grüssenhölzliweg Nord und Zurlindenstrasse verläuft die Hochdruckgasleitung 
vom Gasverbund Mittelland. Mit dem Strassenausbau 2012 wurde diese Leitung zu Lasten des Gas-
verbundes Mittelland geschützt.  

Am westlichen Rand des Quartierplanareals verläuft die Gasleitung Nr. 273 zur DRM-Station auf der 
Parzelle 4560. Diese Anlage soll zusammen mit der Leitung stillgelegt und rückgebaut werden. 

Die Altlastensanierung auf dem Quartierplanareal muss mit dem Aushubarbeiten für den Neubau 
erfolgen. 

Die Kostenregelung all dieser Aufgaben muss zwischen Gemeinde und Baurechtnehmerin im Bau-
rechtsvertrag und / oder im Quartierplanvertrag geregelt werden. 
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11. Vernehmlassung 

11.1 Arealbaukommission  

Die Quartierplanung "Fachmarkt Grüssenhölzli" wurde anlässlich der Sitzung vom 10. Juni 2010 der 
Arealbaukommission (ABK) vorgestellt. Die ABK hat mit dem Protokoll vom 21. Juni 2010 zur Quar-
tierplanung "Fachmarkt Grüssenhölzli" Stellung genommen (vgl. Anhang 1). 

Die ABK hat die Quartierplanung aus städtebaulicher Sicht grundsätzlich gut geheissen. Es wird 
seitens der ABK angeregt, den Betrachtungsperimeter der QP zu erweitern, um insbesondere ver-
kehrstechnische Fragen, Aussenraum- und Strassenraumgestaltung zusammen mit umliegend ge-
planten Projekten anzugehen. Betreffend Bebauungskonzept macht die ABK einzelne Anregungen 
bezüglich des Kopfbaus, Lage und Gestaltung des Eingangsbereiches und der Fassadenerschei-
nung. 

11.2 Kantonale Vorprüfung 

Die Quartierplanung wurde dem Amt für Raumplanung mit Schreiben vom 18. August 2011 zur kan-
tonalen Vorprüfung unterbreitet. Dieses nahm mit Schreiben vom 29. November 2011 zur Planung 
Stellung. Die Stellungnahmen des Kantons sowie die Erwägungen und Beschlüsse des Gemeinde-
rates sind in Anhang 4 dieses Berichts zusammengefasst. 

11.3 Mitwirkungsverfahren 

Mit der amtlichen Publikation im Prattler Anzeiger Nr. 33 vom 19. August 2011 sowie im Amtsblatt 
Nr. 33 vom 18. August 2011 wurde die Möglichkeit zur Mitwirkung und Einsicht in die Unterlagen 
bekannt gegeben. Die interessierte Öffentlichkeit konnte vom 22. August 2011 bis zum 20. Septem-
ber 2011 schriftliche Eingaben an den Gemeinderat richten.  

Das Mitwirkungsverfahren wurde parallel mit der kantonalen Vorprüfung durchgeführt. Die nachfol-
genden Unterlagen wurden vom 22. August 2011 bis zum 20.September 2011 auf der Abteilung Bau 
der Gemeindeverwaltung Pratteln öffentlich aufgelegt und waren in diesem Zeitraum teilweise unter 
www.pratteln.ch abrufbar: 

- Quartierplanreglement, Stand 12.08.2011 

- Quartierplan, Stand 01.07.2011, M 1:500 

- Planungs- und Begleitbericht gemäss § 39 RBG, Stand 12.08.2011 

- Verkehrsgutachten vom 01.07.2011 

- Umweltverträglichkeitsbericht mit Bericht Flora und Fauna, Stand 01.07.2011 

Innerhalb der Frist wurde eine Eingabe eingereicht. Die Anregungen aus der Bevölkerung sowie die 
Entscheide des Gemeinderates sind im Bericht zur öffentlichen Mitwirkung vom 01. November 2011 
zusammengefasst (siehe Anhang 3). Der Gemeinderat entschied über diese an seiner Sitzung vom 
8. November 2011. Der Mitwirkungsbericht lag vom 23. November bis 12. Dezember 2011 öffentlich 
auf und wurde dem Eingeber am 15. November 2011 direkt zugestellt. 

Im separaten Mitwirkungsbericht sind die Anregungen aus der Bevölkerung sowie die Entscheide 
des Gemeinderates zusammengefasst. 
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11.4 Bereinigung der Quartierplanung aufgrund kanto naler Vorprüfung und öffentlicher Mit-
wirkung 

Aufgrund der Eingaben im Rahmen der öffentlichen Mitwirkung  wurden keine Inhalte angepasst 
(vgl. Mitwirkungsbericht, Anhang 3). 

Die Quartierplanung wurde aufgrund der Resultate der kantonalen Vorprüfung  in folgenden Inhal-
ten überarbeitet. (vgl. Vorprüfungsbericht, siehe Anhang 4): 

− Im Plan wurde vor allem die Legende angepasst. Verschiedene Inhalte wurden vom "orientieren-
den Inhalt" in den "verbindlichen Inhalt" verschoben. Grundsätzlich wurde der Plan vereinfacht 
und die Begriffe einheitlich formuliert und in Übereinstimmung mit dem Reglement gebracht. 

− Das Reglement wurde in mehreren Punkten angepasst und vereinfacht. Die Begriffe wurden ver-
einheitlicht und mit dem Plan in Übereinstimmung gebracht. Die Bruttogeschossfläche wurde 
noch mal ermittelt und angepasst und es wurde eine maximale Nettoladenfläche eingeführt. 
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12. Beschlussfassung / Auflageverfahren 

12.1 Beschlussfassung im Gemeinderat 

Der Gemeinderat hat die Quartierplanung am 02.07.2013 mit Beschluss Nr. 277 dem Einwohnerrat 
überwiesen. 

12.2 Beschlussfassung im Einwohnerrat 

ausstehendDer Einwohnerrat hat am xx mit xx gegen xx Stimmen bei xx Enthaltungen (vgl. Protokoll 
Nr. xx, Geschäft Nr. xx) beschlossen, den Quartierplan Fachmarkt Grüssenhölzli zu genehmigen 
und den Gemeinderat mit der Durchführung des weiteren Verfahrens gemäss § 31 des Raumpla-
nungs- und Baugesetzes (RBG) zu beauftragen.  

12.3 Fakultatives Referendum  

ausstehend 

Das fakultative Referendum ist (un)benutzt verstrichen. 

12.4 Auflageverfahren 

ausstehend 

Die öffentliche Planauflage erfolgt während 30 Tagen von xx bis xx und wird im Prattler Amtsanzei-
ger vom xx, Kantonalen Amtsblatt Nr. xx vom xx und auf der Homepage unter www.pratteln.ch pu-
bliziert. Die betroffenen, ausserhalb Pratteln wohnenden Grundeigentümer wurden am xx per ein-
geschriebenen Brief auf die öffentliche Planauflage aufmerksam gemacht. 

12.5 Behandlung der Einsprachen 

ausstehend 

12.6 Vernehmlassung 

ausstehend 

 

13. Genehmigungsantrag 

ausstehend 

Gestützt auf diesen Planungs- und Begleitbericht beantragt der Gemeinderat Pratteln beim Regie-
rungsrat, die vorliegende Quartierplanung zu genehmigen. 
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14. Würdigung der Planung  

Die Quartierplanung für den Fachmarkt Grüssenhölzli erfüllt sowohl die Ziele und Grundsätze der 
Raumplanung als auch die Vorgaben der Umweltschutzgesetzgebung. Die eingereichten Unterla-
gen wurden mit allen Akteuren abgestimmt und bilden die Grundlage für die spätere Umsetzung des 
Bauprojektes.  

Im kantonalen Richtplan ist das Gewerbegebiet Grüssen als Standort für publikumsintensive Ein-
richtungen ausgewiesen. Die Lage des Projektes inmitten von weiteren Einkaufszentren rechtfertigt 
eine identische Nutzung. Durch den Besuch mehrerer benachbarter Zentren fällt die berechnete 
Verkehrsleistung für das Einzelprojekt deutlich geringer aus als prognostiziert. Dieses wirkt sich vor-
teilhaft auf die Leistungsfähigkeit des Strassennetzes sowie die verkehrsbedingte Luftschadstoff- 
und Lärmbelastung aus. 

Mit der Verbesserung der ÖV- und Fussweg-Erschliessung im Gewerbegebiet Grüssen kann der 
motorisierte Individualverkehr gegenüber den vorausgegangenen Projekten deutlich reduziert wer-
den. In Kombination mit dem Orts-/Shuttlebus, der kostenpflichtigen Parkplatzbewirtschaftung, dem 
übergeordneten Parkleitsystem und dem Hauslieferdienst werden sämtliche zur Verfügung stehen-
den Möglichkeiten ausgeschöpft. Vorbehalten bleiben weitere Anreize zur Förderung des Öffentli-
chen Verkehrs (z.B. Jobticket, Rabatte für ÖV-Nutzer, Rückerstattung ÖV-Ticket), die jedoch im 
Einflussbereich der zukünftigen Mieter liegen.  

Mit der Minimalanforderung MINERGIE-Standard oder ein bezüglich Energieeffizienz vergleichba-
rem Standard erfüllt das Projekt die kantonalen Vorgaben des Leitfadens „Energie in der Ortspla-
nung“. 

Zu den erzielten Verbesserungen im Sinne des Umweltschutzes gehören die Entwässerung des 
Areals im Trennsystem sowie die Begrünung des Flachdaches und der erdgebundenen Grünflächen 
nach ökologischen Kriterien. Nicht zuletzt ist aus raumplanerischer Sicht das Flächenrecycling der 
vorausgegangenen Nutzung mit der einhergehenden Aufwertung des Siedlungsbildes durch eine 
einheitliche und attraktive Überbauung in hohem Masse erwünscht. 

Mit dem Bauprojekt Fachmarkt Grüssenhölzli bietet sich zudem die Möglichkeit zur Sanierung oder 
Sicherung eines voraussichtlich belasteten Standortes. 

Gemäss den Berechnungen, die im Rahmen des Verkehrsgutachtens durchgeführt wurden, werden 
durch das Vorhaben 190 neue Arbeitsplätze geschaffen. 

 

Pratteln, 

 

Für den Gemeinderat  
Der Gemeindepräsident  Der Gemeindeverwalter 

 

 

B. Stingelin    B. Stöcklin
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Anhang 1: Protokoll der kant. Arealbaukommission  
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Anhang 2: Kantonale Vorprüfung: Stellungnahme des A mt für Raumplanung 
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Anhang 3: Kantonale Vorprüfung:  
Stellungnahme des Amt für Raumplanung 
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Anhang 4: Bericht zur öffentlichen Mitwirkung 
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Anhang 5: Visualisierung Neubau mit geplanter Tramf ührung 
 
 
 
 
 
 
 

 


